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prlilungsordnung zur Durchlührung von Abschlu0prüfungen
;1 anerlannten Ausblldungeberulen

138/1980

Abchnln I - Prülugraolchüoe
ErIichtuDg

ZusaEEe[setzung uod Berulung

BelaBgerheit

Vorsttz, B€s€hlußIä}jgkett AbsttEEuDg (§ 38 BBIG)

GeschiüLdllhrung

Ver8chwlegeD.heit

Abrchnllt [ - Vorbcreltung der Prlllung

7 ProIul8sterElle
I ZulassungsvoraussetzurgeD Iür dle Abrchlußprttlung
9 Zularsungsvorauss€tzuDseninbesondereEFelled

6 r0 BBIG)

t0 Anoeldung zur Pr0luag
ll Etrtscheldu-og über dle Zulaa,suug

Abrchdtt III - Ihrcllührurg der Prülung
12 Prlllu-qgsgegenrtand (vgl. § 35 BBiG)

Gllederutrg der PräIuDg

Pr0Iuirgaaulgabeo

NtchtöIrentllchkeit

!t3

l5l9

Ad.!c I tur A.LbWI9 lr6/10C0

§ t6 L,eituog und Aulsicbt

§ l7 Autrvelaplticht und Belehruag

§ 18 TauschungshandlungeuundOrdnurgsveEutße

§ t9 R0cktrltl NichttailnahEe

Abrhlltl ry - Ecs,Grtung, Fcrtrtellug
und Bcurlundung dcs Prülutrgrcrgcbnlrreg

§20 Berertung

§ 2l Feststellung dea Prtlfungsergebaleses

§ 22 Prllluogszeuguls

§ 23 Ntcht besta-udene PrüIung

Abrchrlll V
§2rl Wederholungsprlllung

Abftholll VI - §chh0bG.drrurgcr
§ 25 Rechtsbehelle

§26 ProluDgsuDterlagetr

§ Z, SoldeftesttEEulgeD Iür Azb iD der BerulsausbllduDg
zum Feroneldehaodwerler

§28 C€uebEtguDg, IntraftketeD

des Beschlusses des Berulsbildungsausschusses der Deutschen Bundespost vom 8. Mai l9B0
das Buudesministerium lilr das Post- und Fernmeldewesen (BPM) als zuständige Stelle nach s§ 4l

1,58 Abs 2 Berulsbildungsgesetz (BBiG) vom t4.8. 1969(BGBI.I S. l l l2), zuletzt geändert durch § 28
Ausbildungsplatzförderungsgesetzes vom 7.9. 1976 (BGBI. I S. 2658) die lolgende Prülungsordnung

Iür die Durchlührutrg voD AbschlußprüIungen itr anerkannten Ausbildungsberufen.
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Abschnltt I
Prülungsausschüsse

§r
Errtchlutrg

(1) Für die Abnahme der Abschlußprüfung errichten die Ober-
postdirektionen (OPDn) im Aultrag des BPM als der zuständi-
gen Stelle P!ülungsausschüsse (§ 36 Satz I BBic).

(2) Füreinen Ausbildungsberuf köonen bei Bedarl, insbesonde-
re bei einer großen Anzahl von Prülungsbewelbern und bei be-
sonderen Anlorderungen in der Ausbildungsordnung, mehre-
re Prülungsausschüsse errichtet werden.

{3) Für Prülungsbewerber nach § 9 Abs.2 sind Prülungsaus-
schüsse mit besoDderer Erfahrung in der Erwachsenenbildung
zu berulen.

(4) Mit Zustimmung des BPM köonen mehrere OPDn bei eioer
von ihllen gemeinsame Prülungsausschüsse errichten (§36
Satz 2 BBiG).

§2

Zusamnensetzuog uDd BeruluDg

(l) Der Prülungsausschuß besteht aus sechs Mitgliedern (vgl.

§ 37 Abl I bis 3 BBiC), und zwar aus

L zwei Beauflragten der Deutschen Bundespost aus der Fach-
richtung, die dem Ausbildungsberul entsprichL in dem die
Abschlußprüfung stattlinde! ein Beaultragter Euß dem ge-
hobenen Dienst, einer dem mittleren Dienstangehören oder
die Abschlußprülüng lür den Ausbildungsberuf erlolgreich
abgelegt habeni von den beiden Beauftragten soll minde-
stens einer Erlahrungen in de! Ausbildung lür den Ausbil-
dungsb€rul habeA

2. zwei Beaultragten der bei der Deutschen Bundespost ve re-
tenen Gewerkschaften; die Beauftragten der Gewerkschal-
ten werden auI Vorschlag der im OPD-Bezirk zuständigen
Gewerkscha[ten beru[e&

3. zwei Lehrern von berufsbildenden Schuleni die Lehrer wer-
derl im Einvernehmen mit de. Schulaulsichtsbehörde oder
der von ihr bestimmten Stelle berufen.

Die Mitglieder haben Stellvertreteridie StellverlreLer der Mit-
glieder zu Nr. I müssen die dort genannten Bedingungen erlül-
len

(2)Die Mitgliede! und stellvertretenden Mitglieder müssen Iür
die Prüfungsgebiete sachkundig und lür die Mitwirkung im
Prülungswesen geeignet sein (§ 37 Abs. I Satz 2 BBiG).

(3) Die Mitglieder und stellvertrelenden Mitglieder werde!
von der Oberpostdirektion (OPD) Itir drei Jahre berr.rlen (§ 37
Abs.3Satz I BBiG).

(4) Werden Mitglieder nicht oder nicht in ausreichender Zahl
innerhalb einer von der OPD gesetzten angemessenen Frist
vorgeschlagen, so berult die OPD insoweit nach pflichtgemä-
tum Ermessen (§ 37 Abs. 3 Satz 4 BBiG).

(5) Die Mitglieder und stellvertietenden Mitglieder de! Prit-
Iungsausschüsse können nach Anhören der an ihrer Berulung
Beteiligten aus wichtigem Grund abberufen werden (§ 37
Abs.3Satz5BBiG)
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(6) Die Tätigkeit im Prülungsausschu6 ist ehreoamtlichr sowe
eine Entschädigung Iürbare Auslagen und für ZeitversäuElnir
se zu gewähren isl" wird deren Höhe vom Bundesminister Iü
das Post- und Fernmeldewesen festgesetzt (vgl. § 37 Abs
BBiG).

(7) VoD Absatz 1 darl nur abgewichen werden, wenll anderD
falls die erlorderliche Zahl von Mitgliedern des Prülungsaus
schusses nicht berulen werden kann (§ 37 Abs. 5 BBiG)

§3

Belangenhelt

(l) Bei der Zulassung und Prüfung dürlen Prülungsausschul
mitglieder nicht IIIitwirkerr die mit dem Prülungsbewerbe
verheiratet oder verheirateL gewesen oder mit ih(l in gerade
Lilie verwandt oder verschwägert oder durch Annahtrle ar
Kindes Statt verbunden oder in der Seitenlinie bis zum driLtet
Grade verwandl oder bis zum zweilen Crade verschwäger
sind, auch wenn die Ehe, durch welche die Schwägerschalt be
gründet ist, nicht IIlehr besteht.

(2) Prüfungsausschußmitglieder, die sich belangen fühler\ ode
Prülungsteilnehmer, die die Besorgnis der Belangenheit gel
tend machen 'wollen. haben dies der OPD mjtzuteile4 währen(
der Prü[ung dem Prülungsausschuß.

(3) Die Erlscheidung über den Ausschluß von der Mitwirkunl
trilft die OPD, während der Prülung der Prülungsausschuß.

(4) Wenn inlolge Belangenheit eine ordnuDgsgemäße Besetzunt
des Prüfungsausschusses nicht möglich ist, kaDn die OPD di(
Durchlührung der Prülung einem anderen Prülungsausschul
überLragen Das gleiche gill, wenn ei ne objektive Durchführunt
der Prülung aus anderen Gründen nichL gewähr]eislet er
scheint.

§4

Vorsilz, Beschlußlählgkeil, Absllmmung (§ 30 EBIGI

(l) Der Prülungsausschuß wählt aus seiner Mitte einen Vorsit.
zelldelr und dessen Stellvertreter. Der VorsiLzende urld seir
Stellvertreter sollen nicht derselben MitBliedergruppe angehö.
ren. Während der Amtszeit sollle der Vorsilz zwischen dex

Gruppen wechseln,

(2) Der Prülungsausschuß ist beschlußlähig, wenn mindesLens 4

Mitglieder mitwirken. Er beschließt trlit der Mehrheit der ab.

SegebeneD Stimmen Bei Stimmengleichheit gibt die StimDe
des Vorsitzenden den Ausschlag.

§5
Ges(hältslührung

Die OPD regelt im EinverDehmen mit dem Prülungsausschuß
desseD Geschältslührung der Beschlüsse.

§6

Vers(hwlegenhell

Die Mitglieder des Prülungsausschusses haben über alle Prti-
lungsvorgänge gegenilber Dritten Verschwiegenheit zu wah-
ren. Dies gilt nicht gegenüber dem Berulsbildungsausschu0
Ausnahmen von Satz bedürfen der Einwilligung der OPD
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Abschnitt II
Vorberellung der PrüIung

§7

Prülungstermine

(l) Die OPD bestimmt in der Regel zwei lür die Durchlührung

der Pnilung maßgebeode Termine im Jahr Die Termine sind

ein Jahr im voraus zu planen und so zu legen, daß innerhalb der

Ausbildungszeil die gesamte Prülung abgelegt und das Ergeb-

nis bekanntgegeben werden kann Die Prülung darl nicht frü-

her als zwei MoDate vor Ende der Ausbildungszeit beginoeD r)

Davon unberührt bleibt § I Abs l.

(21 Die OPD gibt den Prüfungsausschüssefl und den beteiligten

Berulsbildungsstellen und Berulsschulen die Termine für alle

PniluDgsteile spätestens 10 Monate vorher bekannt

(3) Die OPD veröllentlichl die Termine Iür alle Prülungsteile

einschließlich der Anmeldefristen in ihrem Bezirksblatt späte-

stens drei Monate vor Ablauf der Anmeldelrist.

(4) Wird die Abschlußprüfung mit einheitlichen überregiona-

len Prülungsaufgaben durchgelührt, sind einheitliche Prü-

lungstage anzusetzeo,

(5) Solern die Regelprülungstermine die Wiederholungslristen
gem. § 24 Abs. 2 nicht erlassen, sind [ür Wiedelholungsprülun-
gen zusätzliche Termine anzusetzen.

§8

Zulassungsvorau6§etzungcn lür dle Abschlußprüfung

(1) Zur Abschlußprülung ist zuzulasseo (§ 39 Abs. I BBiG),

1. u,er die Ausbildungszeit zurückgelegt hat oder wessen

Ausbildungszeit nicht später als zwei Monale nach dem

Prülungstermin endet,

2 $'er an der vorgeschriebenen Zwischenprülung teilgenom'

men sowie vorgeschriebene Berichtshef le (Ausbildungs-

nachweise) gelührt hat und

3 wessen Berulsausbildungsverhältnis in das Verzeichnis der

Berulsausbildungsverhältnisse eingetragen oder aus einem

Grund nicht eingetragen ist, den weder der Auszubildende

noch dessen gesetzlicher Vertreler zu vertreten hat.

(21 Körperlich geistig oder seelisch Behinderte sind zur Ab-

schlußprülung auch zuzulasseq wenn die Vorausselzungen

des Abs. I nicht vorlieeen (vgl § 48 Ab§. 3 Nr' 2 BBiG), soweit es

Arl und Schwere der Behinderung erlordern Die Behinderung

ist aul Verlangen der OPD oder des Pritfungsausschusses (vgl

§11 Abs 1) durch Votlage eines amLs- oder postärztlichen

ALtestes nachzuweisen.

§9

Zulassungsvorausselzungen in besonderetr Fällen (§ 40 BBtG)

(1)Der Auszubildende kann nach Anhören des Ausbildendeo
r.rnd der Berulsschule vor Ablauf seiner Ausbildungszeit zur

Abschlußprülung zugelassen vr'erden, wenn seine Leistungen

dies rechtlerLigen.

'I Sot.'n dulprund von Ldna"rrea.lun p Abs(hluDprulLnepD vo!ee-
trnobenirnd.krnnvonJr"seiFrrst DeewichPnwclden,wenndd-

durch Doppelpr{ifuneen in einzelneD ilcD, fächern oder -Sebjeten
\ermicden werden
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(2) Zur Abschlußprüfung isL auch zuzulassen, wer nachweist,
daß er mindestcns das Zweifache der Zeit, die als Ausbildungs-
zeit vorgeschrieben ist, io dem Berul tätig gewesen ist, in dem
er die Prülung ablegen will. Hie on kann abgesehen werden,
wenn durch Vorlage von Zeugnissen, Bescheinigungen nach

§ 86 BBiG oder aul andere Weise glaubha[L dargetan wird, daß

der Bewerber Kenntnisse und Fertigkeiten erworben hat, die
die Zulassung zur Prülung rechLlertigen. Bewerber, die eine
Prülung nach § 10, AbschniLt I, Abs 4 des Tarilvertrages [ür die
ArbeiLer der DBP mit Erlolg in der dem Ausbildungsberul enL-

sprechenden Fachrichtung abgelegt haben, können vor Abla uf
der in Satz 1 genannten Zeit zur Abschlußprüfi-rng zuEelassen

werden. Zu welchem Zeitpunkt die Zulassung Irühestens erJol-
gen darf, bestimmt das Bundesministerium lur das Post- und
Fernmeldewesen nach vorheriger Beratung im Berulsbildungs-
ausschuß der DBP. Die Prülung ist von einem Prülungsaus-
schuß gemäß § I Abs.3 Iür diese Gruppe gesonderl abzuneh-

meni der bisherige berulliche Werdegang des Prüllings ist da'
bei angemessen zu beachten

(3) Zur Abschlußprtilung ist lerner zuzulassen, wer in einer be-

rufsbildenden Schule oder sonstigen Einrichlung ausgebildet
worden ist, wenn diese Ausbildung der Berufsausbildung in
dem aDerkannLen Ausbildungsberuf entspricht, in dem die
Prülung abgelegt werden soll

§ 10

Anmeldung zur Prüfung

(1) Die Anmeldung zur Prülung hat schriltlich nach den von

der OPD bestimmLen Anmeldelristen durch den Ausbildenden
mit Zustimmung des Auszubildenden zu erfolgen

(21 In besonderen Fällen kann der Prülungsbewerber selbsl den

Antrag auf Zulassung zur Prüfung stellen Dies gjlt besonders

in Fällen gemäß § I und bei Wiederholungsprüh]ngen, lalls ein
Ausbildungsverhältnis nicht mehr besLeht

(3) Für die EDtgegennahme der Anmeldung ist dre jeweilige

OPD zuständig

(4) Bei der Anmeldung sollen vorliegen

L in den Fällen der §§ 8 und 9 Abs. I

a) Bescheinigung über die Teilnahme an vorgeschriebenen

Zwischenprülungen,

b) vorgeschriebene Berichtshelte (Ausbildungsnachueise),

c) das IelzLe Zeugnis der berufsbildenden Schule,

d) weitere vorhandene Ausbrldungs- und TätigkeiLsnach-

weise; dazu gehören auch Zeugnisse der DBP.

2 in den Fällen des § I Abs.2 und 3

a) TäLigkeitsnachweise oder glaubhafte Darlegung über

den Erwerb von Kennlnissen und Ferti8keiLen im Sinne
des § 9 Abs. 2 oder Ausbildungsnachweise im Sinne des

§ 9 Abg 3,

b) das letzte Zeugnis der zuleLzt besuchLen Schule,

c) egl. weitere Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweise,

d) tabellarischerLebenslaul.

§ 11

Enlscheidung über dle Zulassung

(l) Über die Zulassung zur Abschlußprülung entscheide[ die

OPD. Häll sie die Zulassungsvoraussetzungen nichL Iür gege_

ben, so entscheideL der Prülungsausschuß (§ 39 Abs 2 BBiC).

i

l



(2) Dic Entscheidung uber die Zulassung ist dem Prüfungsbe-
werber rechtzeitig unter Angabe des PrülungsLages, des Prü-
lungsortes und des Prülungsausschusses sowie der mitzubrin-
genden Arbeits- und HillsmitLel mitzuteilen.

(3) Die Zuldssung kann vom Prülungsausschuß bis zum ersten
Prülungslage, wenn sie aulgrund von gelälschLen Unterlagen
oder lalschen Angaben ausgesprochen *.ird, widerrulen wer-
den.

Abschnitt III
Durchlührung der Prüfung

§ 12

PrülungsgegedstaDd (vgl. § 35 BBiGI

Durch die Abschlußprülung isL lesLzustellen, ob der Prü[ungs-
trilnehmer dle erlorderlichen Fertigkeiten beherrscht, die not-
\!endigen praktischen und theoretischen Kennlnisse besitzt
und miL dem ihm im BerulsschulunterrichL vermittelLen, lür
die Berulsausbildung weseDtlichen Lehrstoll vertraut is[ Die
Ausbildungsordnung ist zugrunde zu legen

§ l3

Gliederung der Prülung

(1) So\rcil die Ausbildungsordnung nichts anderes bestimmt,
soll sich die Prü[ung ln erne FertigkeiLs- und eine Kenntnisprü-
Iung (Prülungsteile) gliedern. Die KennLnisprülung kann in
Prülungsliicher, diese können in PrüIungsgebiele geBliedert
rrerden Die Fertigkeitsprülung besLeht aus erner oder mehre-
ren ArbeiLsproben. Wahrend der Ferligkeitsprülung können
Fragen gestellL werden, die damit im Zusammenhang stehen.

(2) Dre KennLnisprülung isL schriltiich durchzulühren Eine
mündliche Prülung bzw. Ergänzungsprülung ist durchzulüh-
ren, soweit die Ausbildungsordnung dies vorschreibt

(3) Wird eine mündliche Prülung oder eine Ergänzungsprülung
durchgefuhrt, sind nicht mehr als 6 Prülungsteilnehmer in
einer Gruppe zusammenzulassen,

(.1) Nehmen körperlich, geistig oder seelisch BehrnderLe an der
Prülung teil, sind die besonderen Belange dieser PrülungsLeil-
nehmer im Benehmen mit ihnen bei der Prülung zu berück-
sichtigen, soweit es Art und Schwere der Behinderung erlor-
dern Die Behrnderung lst aul Verlangen der OPD oder des Prü-
Iungsausschusses durch Vorlage eines amts- oder postärztli-
chen Attestes nachzuweisen

§ 14

PrüfuDgs.ulgaben

(11 Der Prülungsausschuß beschließL aul der Grundlage der
Ausbrldungsordnung die Prülungsaulgaben

(2) Der Prülungsausschuß ist gehalten. überregional ersLellte

Prülungsaulgaben uIId ggl überregional erstellLe Bewertungs-

maßsläbe zu übernehmen. Dabei ist davon auszugehen, daß

auch Prülungen lnnerhalb eines OPD-Bezirks, bei denen mehr

als ein Prülungsausschuß mitwirkl. als überregional anzuseheD

sind Das Iür die Festlegung von irberregionalen Prüfungsauf_
gaben zuständige Gremium wird entsprechend § 2 Abs.3 lür
drei Jahre beruler\ es besteht aus lolgenden MiLSliedern:

zwei Beaultragten der DBP,

zlvei Beau[tragLen der bei der DBP vertretenen Gewerkschal-
ten und
zwel Lehrern von berulsbildenden Schulen.

Amtsbl 138/1980

{3)Die Mitglieder des Cremiums gem Abs. 2 haben StellverLre-
ter,

(4) Die Mitglicder gem Abs 2 und die SLellvertreter gem. Abs. 3
müssen MiLglieder oder slellvertrelende Mitglieder der gemäß

§ 2 Abs I eebildeten Prülungsdusschüsce spin.

§ ls

Nlchlölfenllichkeit

{1) Die Prülungen sind nichL öllentlichi Vertreter des Bundesmi-

nisLeriums lür das Post- und Fernmeldewesen, der OPD und der
ben-rlsbildenden Schulen, bei denen ein vor\riegend dienstli-
ches lnteresse vorliegL sowie die Mitglieder und sLellvertreten-

den Mitglieder des Berulsbildungsausschusses der DBP können

anweseod seiD Der Prüfungsausschuß kann im Einvernehmen

miL der OPD andere Personen als Gästc zulassen § 6 gilt Iür an-

wesende Dritte sinngemäß.

(21 Bei der Beratung über das Prülungsergebnis dürlen nur die
Mitglicder des Prülungsausschusses anwesend sein

(3) Die Beteiligung der Personalräte richLet sich nach dem Bun-

despersonalvertretungsgesetz und den hierzu vom (BPMin) er'
lassenen Verlügungen. Dem zuständigen Personalrat sind Arl
ZeiL und OrL der Prülung sowie die Zahl der Prülungsleilneh-
mer und die AusbildungsämLer rechtzeitig miLzuteilen Der

Personalrat soll das Mitglied, das zur Prülung entsandl wrrd,

der Prülungsbehörde möglichst vor der Prülung schriltlich be-

nennen

§ 16

Lellung und Aul§icht

(1)Die Prülung wird unLel Leitung des Vorsitzenden vom Prü-

lungsausschuß abgenommeD

(2) Bei schriltlichen Prüfungen reeelt die OPD im Einverneh-

rnen miL dem Prülungsausschuß die Aulsichtslührung, die sF

cherstellen so11, daß der Prülungsteilnehmer die Arbeitcn selb-

ständig und nur mil den erlaubten Arbeils- und Hillsmitteln
auslührt

Prülungsausschusses zu überwacheni diese n'erden vom Prü'

lungsausschuß besLimmt.

§ 17

Ausweispllicht und Belehrung

Die Prülungsteilnehmer haben sich aul Verlangen des Vorsit_

zenden oder des Aulsichtslührenden übel ihre Person auszu'

weisen Sre sind vor Beginn der Prülung über den Prülungsab-
laul, die zur Verlügung stehende Zeit" die erlaubten Arbeils-
und Hillsmiltel, die Folgen von Täuschungshandlungen und

Ordnungsverstößen sowie über das Verhalten bei Erkrankung
zu belehren.

§ 18

Täuschungshandlungen und Ordnungsverstörle

(1) Die Teilnehmer, die sich einer Täuschungshandlung oder

einer erhebLchen SLörung des Prülungsablauls schuldig ma'

chen, kann der Aulsichlslührende von der Prüiung vorläulig
ausschließen.

h )
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{?) Ütrer den endgültigen Ausschluß und die Folgen entscheidel

der Prülungsausschuß nach Anhören des Prülungs[eilnehmers

In schwerwiegenden Fällen, insbesondere bei vorbereiteten

Täuschungshandlungen, kann die Prülung [ür nicht bestanden

erklärt werden Das gleiche gilt bei innerhalb eines Jahres

nachLräglich festgestellten Täuschungen.

(3)Wrrd eine Prüfung wegen Täuschungsversuchs als nicht be-

slanden erklärt, muß der Prüfungsteilnehmer eine etwaige

Wiederholungsprülung in vollem Umlang ablegen. Die Wie-
derholungslrist belrägt 3 Monate.

§ 19

Rücktrltt, Nichtteilnahme

(1) Der Prüfungsbewerber kann nach erlolgter Anmeldung

rechtzeitig vor Begirn der Prülung durch schrilLliche Erklä-

rung zurückLreten. [n diesem Fall cilt die Prülung als njcht ab-

gelegL

{2) Tritt der Prülungsbewerber nach Beginn der Prülung zu-

rück, so können bereiLs erbrachte, in sich abgeschlossene Prü_

lungsleistungcn nur anerkannt werden, wenn ein wichLiger

Grund iür den Rücktritt vorliegt (z B im Krankheitslalle durch
VorLage eines ärztlichen ALlestes)

(31 Erlolet der Rück[riLt nach Beginn der Prülung oder nimmL

der PrüIungsbewerber an det Prülung nichl leil, ohne daß ein
wichliger Grund vorliegt, so eilt die Prüfung als nichl bes[an-

den

(4) Über das Vorliegen eines wichLrgen Grundes entscheidet

der Prülungsausschuß

Abschnltt lV
Bewertung, Feststellung und Beurkundung
des Prüfungsergebnisses

§20

Bewertung

(1) Die Prülungsleistungen gemäß der Gliederung der Prüfung
nach § l3 sowie die Gesamtleistung sind - unbeschadet eiDer
Gewichlung von einzelnen Prülungsleistungen aulgrund der
Ausbildungsordnung - wie lolgt zu bewerterl:

Eine Leistung, die den Anlorderungen in besonderem Maße
entsprichl
= 100-92 Punkte = Note I = sehr gut,

eine Leistung, die den Anforderungen voll enlspricht,

= unter 92_81 Punkte = Note 2 = gut,

ei[e Leistung, die im a]lgemeinen den Anlorderungen ent_
spricht,

= unter 81-67 Punkte = Note 3 = belriedigend,

eine Leislung, die zwar Mägel aufweist, aber im ganzen den
Anlorderungen noch entsprich!
= unter 67-50 Punkte = NoLe 4 = ausreichend,

eine LeisLung, die den Anlorderungen nicht entsprichl. iedoch
erkennen Iäß1, daß die noLwendigen Grundkennloisse vorhao-
den sind,

= unter 50-30 Puükte = Note 5 = mangelhalt,

eine Leistung, die den Anlorderungeo nicht entspricht und bei
der selbst die GrundkennLnisse lückenhalt sind,

= uDter 30--0 Punkte = Note 6 = ungenügend.
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(2) Mittelwerte sind nicht unter Verwendung von Noten son-
dern unLer Verwendung von Punkten zu ermitteln Bei der
Punkleermitllung ist das Ergebnis slets in ganzen Punkten an-

zugeben, ggl sind die allgemeinen RuDdungsbestimmungen
anzuwenden,

(3) Bei programmierter Prülung isl eine der Prülungsart ent-
sprechende Bewertung vorzunehmen.

(4) Jede PrülungslersLung isL von mildestens zwei Mitg]iedern
des Prülungsausschusses getrennL und selbständig zu beurtei-
len und zu bewerten.

(5) Lesbare Entwürfe und Skizzen sind mit zu beurteilen und zu
bewerten. wenn der Prülling die Reinschriften nicht vollendet
haL.

§ 21

Feslslellüng des Prülungsergebnisses

{1) Der Prüfungsausschuß stellt eemeinsam die Ergebnisse der

einzelnen Prülungsleistungen sowie das GesamLergebnis der
Prülung fest.

(2) Die Prülung isL insgesamt bestanden, weon in den einzelDen

Prülungsteilen [vgl. § l3 (1)] .oindestens ausreichende Leistun-
gen erbracht sind, soweit die AusbildungsordDung nichts aDde-

res bestimmt

(3) Über die Prülung ist eine Niederschrilt nach Vorgabe des

BPM zu ferLigen Sie ist von den Mrtgliedern des Prülungsaus-

schusses zu unterzeichDen,

(4) Über das Ergebnis der Prülung ist ein Vermerk nach Vor-
gabe des BPM zu {ertigen. Dieser ist in die Personalakte aul-
zunehmen.

(5) Kann der Prülungsteilnehmer aufgrund der Ausbildungs-
ordnung einen Antrag aul Ergänzungsprülung steller! so teilL

ihm die OPD dies unter Angabe der bis dahin erzielten Prü-

lungsleistungen innerhalb von 3 Wochen nach Abschluß des

zuletzt abgelegteD Prülungsleils schriftlich mit

(6) Kann der Prülungsteilnehmer aufgrund der Ausbildungs-
ordnung eine mündliche Prüfung verlangen, so sind ihm alle
vorliegenden Prülungsnoten 5 Arbeitstage vor dem Termin der

mündlichen Prüluüg bekanntzugeben.

(7) Ir den Fällen de! Absätze 5 und 6 setzt die OPD dem PIü-
fungsteilnehmer eine Erklärungslrist.

(8) Der Prülungsausscbuß teilt dem Prülungsteilnehmer am Tag

der mündlichen Prülung bzw aro Tag der Ergänzungsprüfung

unter Angabe der Einzelnoten EIil ob er die Prülung ,,bestan-
den" oder ,,nicht bestanden" hal Die PrülungsleistuDgen sind
ggf. kurz zu erläutelni erlorderlichenfalls mit dem einzelnen
Prülungsteilnehmer anhand der Prülungsarbeiten Dem Pd-
lungsteilnehmer isL unverzüglich eine vom VoßiLzenden zu

unterzeichnende Bescheinigung nach Vorgabe des BPM auszu-

händigeII'

(9) Findet weder eine mündliche Prülung noch eiDe Ergän-

zungsprülung statl, teilt die OPD dem Prülungsteilnehmer in-
nerhalb von drei Wochen nach Abschluß des letzLen Prüfungs-

teils schdltlich mit, ob er die Prülung ,,bestanden" oder ,,nicht
bestanden" hat

{10) AIs Termin des Bestehens bzw des Nichtbestehens gilt

der Tag der mündlichen Prülung bzw. der Tag der Ergän-

zungsprüfung,

in den Fällen des Abs.5, in denen ein Antrag auf Ergän-

zungsprülu[e nicht gestellt worden isl, der letzte Tag der

von der OPD gesetzten Erklärungsfrist,

b)
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c) io den Fällen des Abs6, in denen eiDe mündliche Prülung
nicht verlangt wordeD ist, der Ietzte Tag der dem Prülungs-
[eilnehmer gesetzten Erklärungslrist,

in den Fällen des Abs I der Tag der AuslerLigung der Mit-
Lerlungi die Rechtsbehellslrist nach § 25 blerbt unberührl

d)

a)

b)

c)

d)

§22

Prülungsreugnl§

(1) Über die bestandene Prülung erhält der PrüfungsLeilnehmer
von der OPD ein Zeugnis (vgl. § 34 BBiG) gemäß Voreabe des

BPM

(2) Das Prülungszeugnis enthält

die Bezeichnung ,,Prülungszeugnis nach § 34 BBiG",

die Personalien des PrüluDgsteilnehmers,

den Ausbildungsberuf,

das Gesamtergebnis der Prüfung und die Ergebnisse 1ron

einzelnen Prülungsleistungen,

e) das Prülungsdatum gemäß § 21 Abs 10,

l) die UoLerschrilten des Vorsitzenden des Prülungsausschus-
ses und des Beaullragte[ der OPD mit Abdruck des Dienst-
stempel§

§23

Nl.ht beslandenc Prülutrg

(l) Bei nicht bestandener Prülung erhalLen der Prülungsteil-
nehmer und ggl sein gesetzlicher Vertreter sowie der'Ausbil-
dende von der OPD einen schriftlichen Bescheid nach Vorgabe
des BPM über die Einzelergebnisse der Prüfung. Darin ist nach

Maßgabe der Ausbildungsordnung auch anzugeben, welche
Prüfuogsteile, -fäche! bzw. -gebiete in eifler Wiederholungs-
prülung nicht mehr wiederholt zu werden brauchen.

(2) Auf die besonderen Bedingungen der Wiederholungsprü-
lung gemäß § 24 isL hinzuweisen.

Abschnilt V

§24

Wlederholungsprülung

(1) Eine nichl bestandene Abschlußprü[ung kann zrveimal wie-
derholt werden (vgl. § 34 Abs I Satz 2 BBiG).

(2) Die Wiederholungslrist kann drei oder sechs Monate betra-
gen Ihre Dauer empliehlL der PrüluDgsausschuß. Die Entschei-
dung Lrillt der Auszubildende, ggl. seiD gesetzlicher Verlreter.
Eine von der Emplehlung abweichende Entscheidung ist der
OPD schriltlich innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe
des Prüf ungsergebDisses mitzuteilen.

(3) In den Fäller der §§ B und I Abs 1 muß die Zulassung zur
letztmöglichen Wiederholungsprü[ung innerhalb ernes Jahres

- gerechnet vom Tage der Beendigung der ersten nichL bcsLaD-

denen Prülung an - erlolgen. Y/rrd die Anmeldelrist nicht ge-

wahrl so ist die Zulassung zu einer erneuten Prüfung zu einem
späteren ZerLpunkt im Rahmen des § I Abs.2 mög1ich

(4) HaI der Prülungsteilnehmer bei nicht bestandener Prülung
in einem Prülungsteil, Prülungsfach bzw. Prülungsgebiel miD-
destens ausreichende Leistungen erbrach! so isL diese Prü-
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Iungsleistung nichL zu wiederholen, sofern der Prülungsteil-
nehmer innerhalb von zlvei Jahren - gsrechnel vom Tage, a1

dem ihm das NichtbesteheD der Prülung bekanntgegeben vror-
den isL (vgl. § 21 Abs 10)- zur Wiederholung angemeldel \yird
bzw sich selbst anmeldet. Läßt die Ausbildungsordnung die Be-

lreiung von Prülungsleistungen nut aul Antrag des Prülungs-
teilnehmers zu, so gilt die Regelung der Ausbildungsordnung

(5) Die Vorschriften über die Anmeldung und Zulassune (§§ I
bis l1)gelten sinngemäß. Bei der Anmeldung sind außerdem

Ort und Datum der vorausgegangenen Prülung aDzugeben

Abschnitt VI

Schlußbestimmungen

§25

Rechtsbeh.lle

Maßnahmen und Eotscheidungelt der Prülungsausschüsse
sowie der OPDn sind, soweit es sich dabei um anlechtbare
Verwaltungsakte ha[delt, bei ihrer schriltlichen Bekannt-

eabe an den Prüfungsbewerber oder den Prüfungsteilnehmer
mit einer Rechtsbehellsbelehrung zu versehen, Diese richlet
sich im einzelnen nach der Verwaltungsgerichtsotdnung
vom 21. 1. 1960 (Amtsblvlg 155/1960) in Verbindung mit dem
RLrndschreiben des Bundesministers des IDne!n vom 3. 11. 1972
(VIg 911 1070-7 vom 8. l. 1973).

§26

PrülungsunterlageIl

(1)Die schrifllichen Prülungsarbeiten sind 2 Jahre, die Anmel-
dungen und Niederschrillen gemäß § 21 Abs 3 sind 10 Jahre
aulzubewahren,

(2) Der PrülungsLeilnehmer kann beim Beschältigunesamt (Be-

rufsbildungss[elle - oder solern eine solche oicht vorhanden ist

- Personalstelle), aul seinen Wunsch auch bei der OPD, Einsicht
in die von ihm gefertigten Prüfungsarbeiten einschließlich ih-
rer Be\{ertung nehmen. Dabei ist das Prüfungsgeheimnis zu

wahren und sicherzustellen, daß die Prü[ungsarbeiten unver_
ändert bleiben.

§27

SonderbcsliDmungen lür Azh h der Berulsausbildung
zum Fernmeldehandwerker

(l) Anstelle des § 13 (2) Satz 2 giltr

Der Prülungsteilnehmer kann in einzelne4 oder allen Fächern
der KennLnisprülung eine mündliche Prülung verlangen.

(2) Anstelle des § 2l (2) gilt:

Die Prülung ist insgesamt besLanden, wenn beide Prulungsteile
(Fertigkeits- und KennLnisprülung) mit mindestens ausrer
chend bewerteL werden. Das Ergebnis der Fertigkeitsprülung
oder der KennLnrsprülung kann nicht mehr ausrelchend seit\
1l enn dic Note in einem PrüluDgslach oder in einer Arbeitspro-
be ungenügend isL das Ergebnis der Kenntnisprülung kann
ebenlalls nicht mehr ausreichend sein, \venD das Prülungslach
Fachkunde oder das Prüfungslach Technisches Rechnen arit

mangelhall beurteilt wird.
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In der Feltigkeitsprlllung kann nur eine mangelhafte Note
durch eine mindestens befrledigende Note in einer anderen
Arbeitsprobe der Fertigkeitsprillu[g ausgeglichen werder

h der KenutDisprüfuDg kanq eine Eangelhalte Note io Prü-
fungsfach Wirtschaft-, Sozial- und Berufskunde durch elne
Eindestens belriedigende Note iro PrüIungsfach Fachkunde
oder TechDisches Rechnen ausgegliche! werde[
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(3) Zu § 21 {6) Cilt ergänzeDd:

Der PrlllunSstetlnehmer kann in Anlehnung an die Ausbo
und Dach§ 27 Absatz I dleser PrO eire eündliche PrüIungver-
langen Auf rvllunsch des PrilfungsteiltrehEers kann die Eünd-
liche Prüfung auch Dach lhreE Beginn aul weil.ere oder alle
Fächer der KenntDisprilfung ausgedebDt werdeL

(4)Die Prülungsorduutrg lür die Prtllulgen im Fernoeldehand-
werl( bekaulgegeben Eit Aotsblvfg 24411973 S. 681, wtrd
durch diese Prilfungsordlun8 ersetzL

§28

GetrchElgutrg, Inl(rdllrcler

Diese PrüfuDgsordrung wurde am 30. 9. lg80 genä6 § 4l BBIG
von deE BundesEinister [ür das Post- und FernrdeldelveseD ge-
Eehmigt Sie tritt aE l. 10. 1980 in Krall

Nicht ausreicheüde schriltliche Prtifungsleistunge[ köDnen
durch ldündliche PrüIungsleistu[ge! ausgeglichen werden
Dies setzt vorauq daß der PrüIungsteilnehrder die oilndliche
Prülung in einzelnen oder in allen Fächertr verlangL Die Fach-
flote ergibt sich dann aus der Mittelwertbildung der Echriftli-
chen und uündlicheu PrüIungsleistuDg

Da!über htüaus kann das Ziel elnes Verlangens aul Ablegung
elner milndltchen Prüfung dte Verbesserung einzelner Fach-
noten und ggl der Gesamtnote der Kenntdsp lJuDg seiD.
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Grundsätze für die Durchführung von ZwischenprüIungen

Der Berulsbildungsausschuß beim Bundesministerium für das
Post- und Fernmeldewesen als zuständige Stelle hat in seiner
Sitzuog am L Mai 1980 fotgende Grundsätze lür die Durchlüh-
tung von Zwischenprüfungen beschlossen:

1 Zweck

Zweck der Zwischenprüfung ist die Ermittlung des ieweiligen
Ausbildungsstandes, um gegebenenlalls korrigierend auf die
weitere Ausbildung einwirken zu können,

2 Gegensland

Gegenstand der Zwischenprüfung sind die nach der ieweiligeD
Ausbildungsord[ung Iür die Zeit bis zur Ablegullg der Zwi-
schenprülung zu vermittelnden Keflntnisse und Fertigkeite4
die sich aus der dem Ausbildungsrahmenplan entsprechenden
sachlichen und zeitlichen Gliederung ergeben, sowie der im Be-
rufsschuluIIterricht entsprechend den abgestiIIlmten Rahmen-
lehrplänen zu vermittelnde Lehrstoff, soweit er für die Beruls-
ausbildung wesenllich ist. Soweit abgestimmte Rahoenlehr-
pläne nichivo!liegen, ist die Ausbildungsordnung zugrunde zu
legen.

3 Durch[ührurg

Soweit die Ausbildungsordnung nichts anderes bestimmt, sol-
len mit der Zvlischenprülung KennLnisse und Fedigkeiten ge-
prüit werden.

Nach Maßgabe der Ausbildungsordnung können bei der prü-
fung de! FertigkeiLen kleinere Arbeitsproben yorgesehen sein.

Die Prülung der Kenntnisse soll schriftlich, gegebenenfa)ls
auch in programmierter Form, durchgeführt werden,

4 Aufgabenstellung

Der Prüfungsausschuß beschließt auf der Grundlage der Aus-
bildungsordnung die PrüIungsaulgaben, soweit die Ausbil-
dungsordnung keine Anlorderungen Iür die Zvlischenprülung
enthält beschließt er die Prülungsaufgaben im Sinne des Ab-
schnitts 2 dieser Grundsätze.

Hinsichtlich der ÜberDahme von überregional erstellten p!ü-
Iungsaulgaben und ggi überregional erstellten Bewertungs-
rnaßsläbeD gilt § l4 der Prülungsordnung zut Durchführung
von Abschlußprülungen in anerkannten Ausbildungsberulen.

5 Prüllrngsausi(hüsse

r Zwischenprülung können die OpDn
bereits Iür Abschlußprülungen er-

g erklären oder besondere prüfungs-
ausschüsse errichteI!

ung und Berulung der besonderen prü_

htet sich nach § 2der P!ülungsordnung zur
Abschlußprülungen in anerkannten Aus-

6 AnmelduDg zur Teituahme
Der Ar:sbildende meldet den Auszubildenden rechtzeitig bei
der OberposLdirektion zur Teilnahme an der Zwischenprülung
an,
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Anlage 2 zur AmtsblVIg 8t6/t980

7 Bewerlung

Die Bewertung der PrüluDgsleistungen richtet sich nach dem
Benotulgssystem des § 20 der Prülungsordnung zur Durchfüh-
rungvon Abschlußprüfutrgen in anerkannten Ausbildungsbe-
ruleD. Mit Hi]le der BewerluDg soll lestgestellt weldeo, ob beim
vorgegebenen Ausbildungsgang ein Ausbildungsstand er-
reicht ist, der erwarten läßt, daß der Auszubildende das Ziel der
Berulsausbildung erreichen wird oder ob korrigierende Maß-
nahmen erlorderlich sind(vgl. Abschn. S), um das Ziel zu errej-
chen,

Die Ergebnisse der Zwischenprülung sind dem Prüfungsteil-
nehmer, ggf. dem gesetzlichen Vertreter, dem Ausbildenden
und der Berulsschule au[ einem Formblatt nach Vorgabe des
BPM mitzuteilen. Diese Mitteilung ist. Dicht Bestandteil der
Prüfungsunterlagen. Dem Prüfungsteilnehmer sind aul
Wunsch die Ergebnisse - soweit möglich durch den Volsitzen-
den oder durch ein anderes Mitglied des Prüfungsausschusses
- anhand der Prülungsarbeiten zu erläulern,

Der PrüIungsteilnehmer kann aul Verlangen auch Einsicht in
die von ihm gelertigten Prülungsarbeiten nehmeII

0 Folgerungen auc der Zwls.henprüluDg

Sind io der ZwischenprüIung Erkenntnisse gewonnen worde&
die korrigietelde Maßnahmen erlorderlich machen, so sind
diese Erkenntnisse in eineII Vermerk Iü! den Prülungsteilneh-
mer, ggL den gesetzlichen Vert!eter, den Ausbildenden, den zu-
ständigell Ausbildungsberater und die Berufsschule festzuhal-
ten. Der Ausbildende hat dafür zu sorgeA daß die entspreche[-
denkorrigierendenMaßnahmen rechtzeitigdurchge[ührtu,er.
den. Der Vermerk ist nicht BestandLeil der Prülungsunterlagen.

9 Ntederc(hrtll

Uber die Zwischenprüfung ist nach Vorgabe des BPM eine Nie-
derschrilt zu [ertigeD, Sie ist von den Mitgliedern des Prüfungs-
ausschusses zu unterschreiben.

I 0 PrüIuogsbeecheiniguog

Über die Teilnahme wird nach Vorgabe des BPM eine Beschei-
nigung ausgestellt,

Die Bescheinigung erhalten der Prüfunsteilnehmer, ggt der ge-
setzliche Vertreter, der Ausbildende und die Berulsschule.

Der Nachweis der TeilnahEre ist Zulassungsvoraussetzung Iür
die Abschlußprilfung soweit Zwischenprü[ungenvorgeschrie-
ben und durch8elührt sind.

I I Prlilung3urlerlagen

Die Prüfungsunterlagen eiDschließlich der schriltlichen prü-
Iungsarbeiten sind bis zur Beendigung des Ausbildungsver-
hältIIisses aulzubewahren.

I2 S.hlu0bestlmmüngeE

Diese Crundsätze sind vom Tage des Inkralttletens der votrr
BPM erlassenen ,,Prülungsordnung zur Durchlührung von Ab-
schlußprülungen in anerkannten Ausbildungsberufen" an an-
zuwenden.




